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Informationen 

Unser nächster Gottesdienst  

findet am 11. November um 11:00 Uhr in der Kobe Union 

Church mit Pfarrer Andreas Rusterholz statt. Die Orgel spielt 

Frau Fumi Takada. 

Nach dem Gottesdienst kommen wir zu einem gemütlichen Im-

biss in der Lounge zusammen. Getränke erhalten wir von der 

Küche. Über einen Beitrag in Form von Kuchen oder belegten 

Broten wären wir sehr dankbar. 

Der nächste Gottesdienst findet am 9. Dezember  2018 mit    

Pfarrer Andreas Rusterholz statt.  

Mit herzlichen Grüßen! 

Ihre 

Myriam Müller 
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Monatsspruch November  

Und ich sah die heilige Stadt, 

das neue Jerusalem, von Gott 

aus dem Himmel herabkom-

men, bereitet wie eine ges-

chmückte Braut für ihren 

Mann. Offb 21,2 (L)   

Orgelspiel am 11. November  

mit Fumi Takada: 

Choralvorspiel "Wachet auf, 

ruft uns die Stimme" BWV 

645 und Fuga  e-moll  

BWV548 von J.S.Bach. 

Jahreslosung 2018 

Gott spricht: Ich will dem 

Durstigen geben von der 

Quelle des lebendigen Was-

sers umsonst. Offenbarung 

21,6 (L) 

Seit 2016 unter-

stützt die EKK eine 

Abendschule für 

Frauen im Dorf Ko-

liyom ki Dahni im 

indischen Bundes-

staat Rajasthan. In 

diesem Dorf sind 

viele Frauen in 

Selbsthilfegruppen 

für Teppichweberei 

und Sari-Stickerei 

organisiert. Um sie auf dem Weg 

in wirtschaftliche Selbständigkeit 

zu unterstützen, hat die NGO 

Gram Bharati Samiti (GBS) im 

Sommer 2015 eine Abendschule 

ins Leben gerufen, in der rund 35 

Frauen und Mädchen im Alter 

von 15 bis 50 Jahren jeden 

Abend für zwei Stunden in Le-

sen, Schreiben und Rechnen un-

terrichtet werden. Die Frauen be-

kommen auf diese Weise zum 

ersten Mal in ihrem Leben eine 

formelle Bildung.  

Während in den ersten zwei Jah-

ren die Vermittlung schulischer 

Grundkenntnisse im Vordergrund 

stand, wurde das Programm der 

Schule seit einigen Monaten mit 

großem Erfolg durch praxisorien-

tierte, kreativ gestaltete Lernin-

halte erweitert, die besonders 

Themen aus den Bereichen Ge-

sundheitsvorsorge und Hygiene 

zum Gegenstand haben. Die 

Abendschule hat sich auf diese 

Weise immer mehr zu einem 

Zentrum des Lernens entwickelt, 

dessen Wirkung sich positiv auf 

die gesamte Dorfgemein-

schaft auswirkt: größere 

Sauberkeit im häuslichen 

Bereich, verbesserte Kör-

perhygiene, gesunkener 

Tabak- und Alkoholkon-

sum der Männer usw.  

Dank des unermüdlichen 

Einsatzes von Sarita Yogi, 

die als Sozialarbeiterin so-

wohl die Selbsthilfegrup-

pen wie auch die Abend-

schule betreut, hat die In-

tegration von wirtschaftlicher 

Selbständigkeit, Erwachsenenbil-

dung und Maßnahmen zur Ver-

besserung der Gesundheitsvor-

sorge große Veränderungen 

nicht nur im Leben der Frauen 

und Fortsetzung nächste Seite 

 

Die Abendschule für Frauen in Indien  

Women and girls showing words written on their slates 

Teachers telling the women about the 
names of fruits and vegetables 
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Lesungen im November  - 
Drittletzter Sonntag des 

Kirchenjahres (grün)  KOMMENDE EVENTS  

Obdachlosenspeisung am 7.   

November. Freiwillige Helfer sind 

willkommen (kobechch@gol.com) 

Ausflug zum Okadera am 19.  

November. Interessierte können 

sich bis zum 17. November  bei 

reilingkoehler@yahoo.com oder 

myriam.mueller@ gmail.com melden. 

Frauentreff am 30. November  

um 11 Uhr (myriam.mueller@ 

gmail.com). 

Night Café im Kagawa Center  

am 19. November 17.30h (Eintritt 

frei). 

Der nahende Herr - Proprium 

Hiob 14,1-6 (Bitte um Ruhe） 

1 Der Mensch, geboren von 
der Frau, kurzlebig und voller 
Unruhe. 2 Er geht auf wie eine 
Blume und verwelkt, er flieht 
wie ein Schatten und hat kei-
nen Bestand. 3 
Und über ihm 
hältst du dein Au-
ge offen, und ihn 
ziehst du vor dein 
Gericht. 4 Könnte 
ein Reiner vom 
Unreinen kom-
men? Nicht einer! 
5 Wenn seine Ta-
ge feststehen, die 
Zahl seiner Monde 
bei dir, wenn du 
seine Grenzen ge-
setzt hast, die er 
nicht überschrei-
ten kann, 6 dann 
blicke weg von 
ihm, dass er Ruhe 
findet, dass er sich seines Ta-
ges freuen kann wie ein Tage-
löhner. 

Lk 17,20-24 (25-30) (Vom 
Kommen des Menschensoh-
nes) 

20 Als er von den Pharisäern 
gefragt wurde, wann das Reich 
Gottes komme, antwortete er 
ihnen: Das Reich Gottes 
kommt nicht so, dass man es 
beobachten könnte. 21 Man 
wird auch nicht sagen können: 
Hier ist es! oder: Dort ist es! 
Denn seht, das Reich Gottes 
ist mitten unter euch. 22 Zu 
den Jüngern aber sagte er: Es 
werden Tage kommen, da wer-
det ihr danach verlangen, auch 
nur einen der Tage des Men-
schensohnes zu sehen, und ihr 
werdet ihn nicht sehen. 23 Und 

man wird zu euch sagen: Dort 
ist er! oder: Hier ist er! Geht 
nicht hin, lauft nicht hinterher! 
24 Denn wie der Blitz, wenn er 
aufflammt, von einem Ende 
des Himmels bis zum anderen 
leuchtet, so wird es mit dem 
Menschensohn sein an seinem 
Tag. 25 Zuvor aber muss er 

viel leiden und verworfen wer-
den von diesem Geschlecht. 
26 Und wie es war in den Ta-
gen Noahs, so wird es auch 
sein in den Tagen des Men-
schensohnes: 27 Sie assen, 
tranken, heirateten und wurden 
verheiratet bis zu dem Tag, da 
Noah in die Arche ging und die 
Sintflut kam und alle zugrunde 
richtete. 28 Und es wird sein, 
wie es war in den Tagen Lots: 
Sie assen, tranken, kauften, 
verkauften, pflanzten und bau-
ten. 29 An dem Tag aber, als 
Lot von Sodom wegging, reg-
nete es Feuer und Schwefel 
vom Himmel, und alle wurden 
zugrunde gerichtet. 30 So wird 
es auch sein an dem Tag, da 
der Menschensohn sich offen-
baren wird. 

Titel: Mitten unter euch 

Christus und seine Jünger im Garten Gethsemane 
Rembrandt van Rijn, (1634), Teylers Museum  in 
Haarlem, Niederlande, aus Wikimedia Commons 

Fortsetzung Bericht Indienbericht  

ihrer Kinder, sondern in der ge-

samten dörflichen Gesellschaft 

nach sich gezogen. Derzeit ist im 

Gespräch, eine zweite Abend-

schule in einem der benachbar-

ten Dörfer einzurichten, wo ein 

Trainingszentrum für Stickerei für 

Frauen aus den benachteiligten 

Kasten eingerichtet worden ist.  

Women entrepreneurs doing embroi-
dery work at their training center es-

tablished in village Pawata   

mailto:myriam.mueller@gmail.com
mailto:myriam.mueller@gmail.com
mailto:myriam.mueller@gmail.com
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KONTAKTE 

Vorsitzende: 

Myriam Müller 

Kamokogahara 1-4-15-631 

Higashinadaku 

Kobe 658-0064 

Tel.: 090-4300-7742 

Email: 

myriam.mueller@gmail.com 

  

Pfarrer: 

Andreas Rusterholz, 

Kunikadori 5-1-8-903 

Chuo-ku 

Kobe 651-0066 

Tel.: 078-965 9626 

Email: 
rusterholz@gmail.com 

SEELSORGE 

Pfarrer Andreas Rusterholz 
und Schwester Edeltraud 
Kessler bieten Seelsorge an: 

Pfarrer Andreas Rusterholz, 

Tel.: 078-965 9626 

Schwester Edeltraud Kessler 

Tel.: 078-851-7788 

ÜBER UNSERE  

KIRCHENGEMEINDE 

Wir sind eine kleine deutsch-
sprachige Kirchengemeinde in 
Kobe mit einer wechselhaften 
Geschichte von über 120 Jah-
ren. Mit der englischsprachi-
gen Kobe Union Church (KUC) 
teilen wir unser Kirchgebäude 
und bilden die Rechtskörper-
schaft Kobe Union Protestant 
Church (KUPC). Wir sind juris-
tisch selbständig und stehen in 
Kontakt zur Evangelischen Kir-
che in Deutschland (EKD) und 
zum Schweizerischen Evange-
lischen Kirchenbund (SEK). 

Ist mit dem Tod alles vorbei? Oder 
gibt es ein Leben 
nach dem Tod? Wir 
Christen glauben, 
dass es nach dem 
Tod ein Weiterleben 
bei Gott gibt. Die Ju-
den glauben an ein 
Weiterleben der See-
le, und die Muslims an 
ein Leben im Para-
dies. Doch nicht für 
alle Religionen ist die 
Vorstellung, dass es 
kein Weiterleben nach 
dem Tod gibt, trostlos. 
Denn wenn wir mit dem Tod aus-
gelöscht sind, ist auch alles 
Schmerzhafte und Unangenehme 
vorbei. So hoffen die Buddhisten, 
dass mit dem Tod ein Ende der 
ewigen Wiedergeburt im Nirwana 
verbunden ist..  

Was auch immer uns nach dem 
Tod erwartet, einiges bleibt von 
uns übrig bzw. lebt von uns weiter. 
In Afrika heißt es, dass ein 
Mensch erst dann tot ist, wenn 

alle, die ihn gekannt haben, eben-
falls tot sind. Der Mensch lebt in 
der Erinnerung weiter – manche 
Menschen länger, manche kürze-
re Zeit. Große Herrscher, Erfinder, 

Schriftsteller und 
Künstler bleiben viele 
Jahre, manche sogar 
Jahrhunderte und 
Jahrtausende nach 
ihrem Tod im Ge-
dächtnis der Mensch-
heit gegenwärtig.  

Doch auch 
„gewöhnliche“ Men-
schen brauchen keine 
Angst zu haben, dass 
sie so schnell verges-

sen werden. Dass die Toten in 
unserem Gedächtnis bleiben, da-
für sorgt nicht zuletzt auch die Re-
ligion. Am Totensonntag im No-
vember denken viele evangeli-
sche Christen ganz besonders an 
Menschen, die schon gestorben 
sind. Auch viele Protestanten, die 
sonst nicht oft zum Friedhof ge-
hen, schmücken an diesem Tag 
die Gräber ihrer Angehörigen. 
Quellen: http://www.labbe.de 
http://www.religionen-entdecken.de 

Evangelische  

Kirchengemeinde  

Kobe-Osaka 
 

 

2-4-4 Nagaminedai 

Nada-Ku, Kobe 

Japan 657-0811 

Tel.: 078-871-6844 

Fax: 078-871-3473 

www.evkobe.org 

Kontoverbindung: 
Mitsubishi UFJ Bank 

Kobe Branch (Nr. 581)  
Kontonr. 1267305 

Kontoinhaber:  
Evangelische Kirchengemeinde  

mailto:myriam.mueller@gmail.com
mailto:rusterholz@gmail.com

